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(Nr. 1805.) Verordnung wegen Ergänzung der Verordnung vom 16. Auguſt 1876, betreffend 
die Kautionen der bei der Militär- und der Marineverwaltung angeftellten 
Beamten. Vom 26. Mai 1888. 


Wir Friedrich, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen dc. 
verordnen auf Grund des F. 3 des Geſetzes vom 2. Juni 1869, betreffend die 


Kautionen der Bundesbeamten (Bundes ⸗Geſetzbl. S. 161), nach Einvernehmen 
mit dem Bundesrath, im Namen des Reichs, was folgt: 


E 
Der $. 1 der Verordnung, 8 die Kautionen der bei der Militär⸗ und 
der Marineverwaltung angeſtellten Beamten, vom 16. Auguſt 1876 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 179) erhält unter Abſchnitt 1 Abtheilung A nach Ziffer 3 folgenden Zuſatz: 
„3a. bei den Korps⸗Bekleidungsämtern: 
Rendanten und Aſſiſtenten; “. 


F. 2. 
Der $. 2 derſelben Verordnung erhält unter Abſchnitt I Abtheilung A nach 
Ziffer 3 den Zuſatz: 
„3a. Korps-Bekleidungsämter: 
r een 6000 Mark, 
e een ee n ee. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Charlottenburg, den 26. Mai 1888. 


(L. S.) Friedrich. 


Fürſt von Bismarck. 
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Ausgegeben zu Berlin den 2. Juni 1888. 


(Nr. 1806.) Meiſtbegünſtigungsvertrag zwiſchen 
dem Deutſchen Reich und dem 
Freiſtaate Paraguay. Vom 
21. Juli 1887. 


Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, 
König von Preußen, im Namen des 
Deutſchen Reichs einerſeits, und Seine 
Excellenz der Präſident des Freiſtaates 
Paraguay, Herr Patricio Escobar, im 
Namen des Freiſtaates Paraguay anderer: 
ſeits, von dem Wunſche geleitet, das 
zwiſchen dem Deutſchen Reich und dem 
Freiſtaate Paraguay glücklicherweiſe be— 
ſtehende gute Einvernehmen zu erhalten 
und den Handelsverkehr zwiſchen beiden 
Landern zu fördern, haben beſchloſſen, 
bis zum Abſchluß beſonderer Konven- 
tionen, den Unterthanen und Angehörigen 
des einen Landes in dem anderen Lande 
alle Rechte zu ſichern, welche die Unter- 
thanen und Angehörigen der meiſt— 
begünſtigten Nation dort genießen. Zu 
dieſem Zweck ſind die folgenden Artikel 
zwiſchen dem Freiherrn Wolfram 
von Rotenhan, Kaiſerlich deutſchem 
außerordentlichen Geſandten und be— 
vollmächtigten Miniſter bei dem ¿rei 
ſtaate Paraguay, der hierzu von Seiner 
Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer, König 
von Preußen, bevollmächtigt worden 
iſt, und Seiner Excellenz dem Herrn 
Dr. Benjamin Aceval, Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten von Ba: 
raguay, welcher hierzu von Seiner 
Ercellenz dem Präſidenten des Frei⸗ 
ſtaates Paraguay ermächtigt worden iſt, 
nach Mittheilung ihrer, in guter und 
gehöriger Form befundenen Vollmachten 
vereinbart und unterzeichnet worden: 
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(No. 1806.) Tratado de concesion reci- 
proca de derechos de la 
Nacion mas favorecida entre 
el Imperio Aleman y la 
Republica del Paraguay. De 
21 de julio de 1887. 


Su Majestad el Emperador Aleman, 
Rey de Prusia, en nombre del Im- 
perio Aleman por una parte; y por 
la otra Su Exceleneia el Presidente 
de la República del Paraguay, Don 
Patricio Escobar, en nombre de la 
República del Paraguay, animados 
del deseo de conservar las rela- 
ciones de buena armonia felizmente 
existentes entre el Imperio Aleman 
y la República del Paraguay y de 
favorecer el tráfico comercial entre 
ambos paises, han resuelto, hasta 
la conclusion de convenciones espe- 
ciales, asegurar á los súbditos y 
ciudadanos de uno de los paises 
en el otro todos los derechos, que 
gocen los súbditos y ciudadanos 
de la Nacion mas favorecida. Con 
tal objeto el Señor Baron Wolfram 
de Rotenhan, Enviado Extraordi- 
nario y Ministro Plenipotenciario 
del Imperio Aleman cerca de la Re- 
pública del Paraguay, autorizado 
para el efecto de parte de Su Ma- 
jestad el Emperador Aleman, Rey 
de Prusia, y Su Excelencia el Señor 
Doctor Don Benjamin Acevál, 
Ministro Secretario de Estado en el 
Departamento de Relaciones Ex- 
teriores del Paraguay, autorizado 
para el efecto de parte de Su Ex- 
celencia el Presidente de la Re- 
pública del Paraguay, despues de 
haberse comunicado sus plenos po- 
deres y halladolos en buena y de- 


Artikel 1. 

Friede, Freundſchaft und gutes Ein- 
vernehmen ſoll für alle Zeit zwiſchen 
dem Deutſchen Reich und deſſen Staaten 
einerſeits und dem Freiſtaate Paraguay 
andererſeits, ſowie zwiſchen den Unter⸗ 
thanen und Angehörigen beider Länder 
fortbeſtehen. 


Artikel 2. 

Die diplomatiſchen, konſulariſchen und 
maritimen Vertreter, Agenten und Offi⸗ 
ziere des einen vertragſchließenden Theiles 
ſollen in Ausübung ihrer Pflichten 
innerhalb der Beſitzungen des anderen 
Theiles und die Unterthanen und An— 
gehörigen des einen Landes ſollen für 
ihre Perſon und ihr Eigenthum und in 
Anſehung des Handels, des Gewerbes 
und der Schiffahrt und in jeder anderen 
Beziehung in dem anderen Lande den- 
ſelben Schutz und dieſelben Rechte, Pri⸗ 
vilegien, Vortheile, Immunitäten und 
Befreiungen genießen, welche nach den 
Geſetzen dieſes Landes jetzt oder in Zu⸗ 
kunft den diplomatiſchen, konſulariſchen 
und maritimen Vertretern, Agenten und 
Offizieren und den Unterthanen und 
Angehörigen der meiſtbegünſtigten Na⸗ 
tion eingeräumt werden. 


Artikel 3. 

Die Generalkonſuln, Konſuln und 
Vizekonſuln haben, ſoweit ſie nach den 
Geſetzen des vertragſchließenden Theiles, 
welcher ſie ernannt hat, dazu befugt 
find, das Recht, Ebeſchließungen von 
Angehörigen dieſes Theiles nach Mag: 
gabe der Geſetze desſelben vorzunehmen. 
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bida forma, convinieron y firmaron 
los artieulos siguientes: 


Artículo 1". 

La paz, amistad y buena armo- 
nia continuarán por siempre entre 
el Imperio Aleman y sus Estados 
por una parte y la República del 
Paraguay por la otra, asi como 
entre los súbditos y ciudadanos de 
los dos paises. 


Artículo 2°, 

Los Representantes, Agentes y 
Oficiales diplomáticos, consulares y 
maritimos de una de las Altas Partes 
Contratantes disfrutarán en el ejer- 
cicio de sus deberes, dentro del 
dominio de la otra parte, y los 
súbditos y ciudadanos del uno de los 
paises disfrutarán por sus personas 
y sus bienes y en lo que se refiere 
al comercio, industria y navegacion 
y á cualquier otro respecto en el 
otro pais de la misma proteccion 
y de los mismos derechos, privi- 
legios, beneficios, inmunidades y 
exenciones concedidos actualmente, 
6 que en adelante se concedan á 
los Representantes, Agentes y Ofi- 
ciales diplomáticos, consulares y 
marítimos y á los súbditos y ciuda- 
danos de la Nacion mas favorecida. 


Artículo 3°. 

Los Cónsules Generales, Cónsules 
y Vice-Cónsules tendrán el derecho 
de conformidad con las leyes de la 
Alta Parte Contratante, que los ha 
nombrado, de celebrar casamientos 
de súbditos 6 ciudadanos de esta 
parte, con arreglo á las leyes de 
elia. 


Dieſe Beſtimmung findet nicht auf 
ſolche Eheſchließungen Anwendung, bei 
welchen einer der Verlobten Angehöriger 
des Staates iſt, in welchem der Konjul 
ſeinen Sitz hat. 


Artikel 4. 

Der gegenwärtige Vertrag wird von 
dem Tage des Austauſches der Rati⸗ 
fikationen zehn Jahre lang Gültigkeit 
haben. Wenn weder der eine noch der 
andere der beiden Theile zwölf Monate 
vor Ablauf dieſer Friſt durch eine amt⸗ 
liche Erklärung ſeine Abſicht ankündigt, 
die Wirkſamkeit dieſes Vertrages auf 
hören zu laſſen, ſo wird derſelbe für 
ein weiteres Jahr in Kraft bleiben und 
ſo fort, bis zum Ablaufe eines Jahres, 
nachdem die erwähnte amtliche An⸗ 
kündigung ſtattgefunden haben wird. 


Artikel 5. 

Der gegenwärtige Vertrag ſoll vati- 
ſtzirt und die Ratifikations-Urkunden 
ſollen in Aſuncion oder Buenos Aires 
ſobald als möglich ausgetauſcht werden. 

Zu Urkund deſſen in doppelten, in 
deutſcher und ſpaniſcher Sprache aus: 
gefertigten Originalen unterzeichnet und 
geſiegelt. 

So geſchehen zu Aſuncion am ein⸗ 
undzwanzigſten Juli Eintauſend acht- 
hundertundſiebenundachtzig. 


Wolfram Freiherr von Rotenhan. 
Benj. Aceval. 
(. S.) 
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Esta determinacion no tendrá 
aplicacion á aquellos casamientos 
en los cualos uno de los novios es 
súbdito 6 ciudadano del pais donde 
el cónsul tiene su residencia. 


Artículo 4°. 

El presente Tratado estará en 
vigencia por diez años á contar 
desde el dia en que se verifique el 
cange de las ratificaciones. En el 
caso de que ninguna de las dos 
Partes haya manifestado  oficial- 
mente doce meses ántes de espirar 
éste término, la intencion de hacer 
cesar los efectos de este Tratado, 
éste quedará en vigor por un año 
mas y asi en adelante hasta la 
espiracion de un año, contado desde 
la fecha en que se la ha declarado 
oficialmente. 


Artículo 55. 
El presente Tratado será ratificado 
y las ratificaciones serán cangeadas 
en la Asuncion ó en Buenos Aires 
tan pronto como sea posible. 


En fé de lo cual han firmado y 
sellado los originales en duplicado 
estendidos en idioma aleman y 
español. a 

Hecho en la Asuncion á los 
veintiun dias del mes de julio de 
milochocientos ochenta y siete. 


Wolfram Freiherr von Rotenhan, 
Benj. Aceval. 
(L. S.) 


Protokoll. 


Bei heutiger Unterzeichnung des Meift- 
begünſtigungsvertrages zwiſchen dem 
Deutſchen Reich und dem Freiſtaate 
Paraguay erklären die unterfertigten 
Bevollmächtigten der Hohen vertrag— 
ſchließenden Theile: 


Die Beſtimmungen des genannten 
Vertrages follen nicht dahin zu ver: 
ſtehen ſein, daß ſie den Unterthanen 
des Deutſchen Reichs die ausnahms⸗ 
weiſen Privilegien des freien Handels 
gewähren, welche durch den Artikel XIII 
des zwiſchen dem Freiſtaate Paraguay 
und dem Kaiſer von Brafilien ge 
ſchloſſenen Vertrages vom 7. Juni 1883 
zu Gunſten der Provinz Matto⸗Groſſo 
vorbehalten ſind. 

Wenn dieſe Privilegien in Zukunft 
einer anderen Nation eingeräumt werden 
ſollten, ſo verſteht es ſich, daß dieſelben 
auch dem Deutſchen Reich und ſeinen 
Unterthanen zugeſtanden werden. 

Geſchehen in doppelter Fertigung, in 
deutſcher und ſpaniſcher Sprache, zu 
Aſuncion heute den einundzwanzigſten 
Juli Eintauſend achthundertundſieben⸗ 
undachtzig. 


Wolfram Freiherr von Rotenhan. 
Benj. Aceval. 
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Protocolo. 


Al proceder en este dia & la firma 
del Tratado de concesion reeci- 
proca de derechos de la Nacion 
mas favorecida entre el Imperio 
Aleman y la República del Para- 
guay, los infrascritos Plenipotenci- 
arios de las Altas Partes Contra- 
tantes declaran: 

Que las estipulaciones de dicho 
Tratado no se entenderán que con- 
fieren á los súbditos alemanes los 
privilegios excepcionales del libre 
cambio reservados por el Artículo 
XIII del Tratado del 7 de Junio 
de 1883 entre la República del 
Paraguay y el Emperador del Brasil 
en favor de la Provincia de Matto- 
Grosso. 


Si estos privilegios fueran con- 
feridos posteriormente á alguna otra 
Nacion, se entenderá que tambien 
se conceden al Imperio Aleman y 
sus súbditos. 

Hecho por duplicado, estendido 
en idióma aleman y español, en la 
Asuncion, hoy, el veintiuno de Julio 
de mil ochocientos ochenta y siete. 


Wolfram Freiherr von Rotenhan. 
Benj. Aveval. 


Der vorſtehende Vertrag iſt ratifizirt worden und die Auswechſelung der 
Ratifikations⸗-Urkunden hat am 18. Mai 1888 ſtattgefunden. 


Reichs ⸗Geſetzbl. 1888. 
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Berichtigung. 


In dem in Nr. 27 des Reichs-Geſetzblatts für 1887 S. 329 ff. abgedruckten 
Geſetz, betreffend die Unfallverſicherung der Seeleute und anderer bei der See— 
ſchiffahrt betheiligter Perſonen, vom 13. Juli 1887 iſt in Folge eines Verſehens 
der dritte Abſatz des $. 57 in zwei Abſätze zerlegt worden, während der als 
beſonderer vierter Abſatz abgedruckte Satz: 

„Das Seemannsamt hat das Journal oder die Nachweiſung binnen 
vierundzwanzig Stunden zurückzugeben.“ 
einen Theil des dritten Abſatzes zu bilden hat. 

Der F. 57 des vorbezeichneten Geſetzes enthält hiernach nicht ſechs, ſondern 

nur fünf Abſätze und hat demgemäß, wie folgt, zu lauten: 


la 

Jeder Unfall, durch welchen eine auf dem Fahrzeuge beſchäftigte 
Perſon auf der Reiſe getödtet wird oder eine Körperverletzung erkeidet, 
die eine Arbeitsunfähigkeit von mehr als drei Tagen oder den Tod zur 
Folge hat, iſt in das Schiffsjournal (Tagebuch, Loggbuch) einzutragen 
und in dem letzteren oder einem beſonderen Anhange zu demſelben kurz 
zu beſchreiben. 

Iſt ein Journal nicht zu führen, ſo hat der Schiffsführer eine 
beſondere Nachweiſung über die an Bord ſich ereignenden Unfälle, 
welche die im Abſatz 1 bezeichneten Folgen haben, zu führen. 

Von jeder Eintragung eines Unfalls, welchen eine auf dem Fahr⸗ 
zeuge beſchäftigte Perſon auf der Reiſe erleidet, hat der Schiffsführer dem 
Seemannsamt, bei welchem es zuerſt geſchehen kann, eine von ihm 
beglaubigte Abſchrift zu übergeben. Statt deſſen kann das Journal oder 
die Nachweiſung dem Seemannsamt zur Entnahme einer Abſchrift der 
Eintragung vorgelegt werden. Das Seemannsamt hat das Journal 
oder die Nachweiſung binnen vierundzwanzig Stunden zurückzugeben. 

Ereignete ſich der Unfall im Inlande vor Antritt oder nach Be: 
endigung der Reiſe, ſo hat der Schiffsführer binnen zwei Tagen nach 
dem Tage, an welchem er von dem Unfalle Kenntniß erlangt hat, dem 
Seemannsamt oder, falls ein ſolches am Orte des Unfalls nicht vor- 
handen iſt, der Ortspolizeibehörde von dem Unfalle Anzeige zu machen. 

Das Seemannsamt beziehungsweiſe die Ortspolizeibehörde hat dieſe 
Abſchriften und Anzeigen dem Seemannsamt des Heimathshafens zu 
überſenden.“ 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


